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Senta, den 27. Febtuäk 1645, rellen in, Habe hg 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr u jtorinl-Rath und Superintendent Dr. Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Diac. Müller. Um, 2 Uhr. Ah ac r. Höpfner. 
e den 2. Manz, Wachen he herr „ Hopfner. 
Anfang 9 hr. 

Sig, Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkier IH ‚Nie ne ic Bob, 
Jehan, Vormittag Herr Maſtor Rösner. Anfau war 75 

Diac. Hepner. Sonnabend, den 26. Februar, ae 5 
Donnerſſag, d. 2. März, Wochenpred., Herr Paſtor, Rüde. 155 5 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. 

St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Borkomski. Mittags Herr Diac. mer, 
Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 1. Mate an 
Predigt, derr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 ‚Uber. 0 

0 rt Pauli. W Bock Laie 19255 * 

heil. Gei Vormittag Herr, Pred⸗A⸗Cand. v. Dui urg. Anfang 1174 

St. Eliſabeth. e Herr „ Ae 2 il u 

Sr. Trinitatis. Vormittag Nett Prediger Blech. lnfang 9 um Oma m. Herr 

Pred. Dr. Scheffler. Sonnabend, den 26. Febr. / Mittags 125 Uhr) Kin a 

St. Annen. Vormittag Hert Prediger Mrongovius. Polniſch⸗ re 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 1¹ ub 155 

St. Salvator. Vormittag Her Pred. Blech. 5 71925 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Hehiſchlager! Nachmiteg weg pier 
Karmann. Sonnabend, den 26. Februar, Nachmittag J uhr, 
Mittwoch, d. 1. März, 1 Herr Pred. Vehiſchlager. uhr 
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2. 4 5 ira Vi 1050 un 1141 ag Herr Pfarrer 
St ee lom 5 Nb dg unt 2 Uhr Hert Paſtor 
Fromm. Beichte 817 uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. 


Spendhaus. Vormittag Herr Pred. ⸗Amts⸗Cand. Brieſewitz. Anfang halb 10 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 


Hi ae ee 10 DD 8 27 red. A. Cand. Fuchs. 


Anfang 92 Uhr. Keine Communion. 
Kirche in 3 Bene gu Cisi —— 3 Pfarrer Tenn⸗ 


i ſtädt. An te 
Sag zu Alte Kin a ittag. 2 Pat Her Brill. 
Kirche zu St. 5 Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr 


> 2 „Seil, Geiſt⸗ „Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt-katholiſchen 

NENNE: |; 1 10 or e Tert: Johann. III. 19—21. 
a: \ und Eine guer —— TER BEN zog N — Be 
80 Fange. Maler Kirche. 1) Sonntag, d. 27. Febr., Vorm 0 uhr, Hr. Paſt. 


82 5 5 a Per ‚Pal, Pr. Schroder. 2) Donnerſt. 2, Dit, 6,4, 


Far aA 100) 11918 8 rem d 2 ul. 
fg 2 pre 145 En ae BE 7500 E Hs re 
Die Herren an Pappenheim aus Berlin, e aus bu 
3 5 0 A. th, log. Hi ngl. Daufe, Die Herren Kaufleute L. Dreyſel 


Marr aus 8 t a. M., Herr Pr: Lieutenant a. D. Freiherr 

= 125 9 aus Sg Er 4% Holel e „Herr Kaufmann Schirach 

a 1 8 Nord. 4 Partikutier Bock aus Graudenz, 

Fr, gansky A 1 a ett H el bh Stanke 


Herr dec e im 0 0 a Kl an Gerfon aus Geturode, 
0 17 71 Poſt⸗ Sekretalr eh, aus Wollin, 


18 H ee ce : 1 8 5 Die Herr ittergutsbeſitzer 
= u neb ya Ri me Ep 4 , Hertig aus Scherlinn, Schmidt 
aus Zaberitz, 
Hert 


Ait hann. e aus n log, im Hotel dOliva⸗ 
Nec one al Bega 905 t m, a. ch u. 1 9e n. 


lplin, leg, im Held de * 

2, „tt, Wegen nothwendigen Neubaues des an den @peichrafeitebsithenen Theils 
der Kuhbrücke, wird letztere vom 28. d. Mts. ab: bis zur Vollendung des Baues, 
wahrſcheinlich bis zum 8. April d. J. ganzlich geſperrt ſein, ſo daß die Commu⸗ 
nication zwiſchen der Speicherinſel und der Stadt nur über die grüne Thorbrückk 
und n 8 Thornerbrücke zuläaſſig / woran des Publikum * in Kennt⸗ 
niß ge wird. 24 base 10 ar 11 „Jndonnas f 27 

‚rau big, den 24. Februar 1848. 1817 x 110 1 i ant Mir 

3 Der Polizei: Präſtdent. 
v. Clauſewitz. 
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3 Die als nothwendig anerkannte f l enn der Lehrkräfte für unſere 
Handels-Akademie hat einen detſelben aus e e e zu leiſtenden 
jähtlichen Zuſchuß erforderlich gemacht, zu deſſen eſtteitung unſere Mittel nicht 
ausreichen. Wir haben daher von der uns nach $ 68. unſeres Statutes zuſte⸗ 
henden Befugniß Gebrauch gemacht, und die Ethebüng eines Beitrages zu unſerer 
Kaſſe von den Mitgliedern der hieſigen kaufmänniſchen Corporation beſchloſſen. 
Derſelbe iſt von uns für das laufende Jahr unter Berückſichtigung der Beſtimmung des $ 
69: unſeres Statutes auf 10 von demjenigen Betrage feſtgeſtellt worden / mit web 
chem jede zur Corporation gehbrende Handlung in die Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. 
eingeſchätzt worden iſt. Wit fordern daher die Mitglieder unſerer Corporation 
auf, dieſe Beiträge an unſern Boten Lukowski gegen unſere Quittung zu berich⸗ 
tigen. f 
Danzig, den 20. Febtuar 1848. E Se ö e d nie 8 
ty Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt . 
„Dane. Albrecht. Aler. Gibſon 7 
x 1 - A VE R T 18 S E M ENT S. Bar In Ei I 35 De He de 
4. Zur Verpachtung von 5, Morgen 124 IIR. culmiſch vor dem Olivaet 
here rechts, welche bisher theilweiſe zum Müllabladen benutzt worden, vom 
Man c, auf 6, Jahre, ſteht ein Licitations-Termin % de nimm Kr 
Sonnabend, den 4. März d. J, Vormittags H; 


N FR 8 Aer 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Bertie I. an. 
Danzig, den 21. Febrnar 13435. 8 . 
8 We e Bürger 105 Rath. ui 
5. Ho E LE Ne 15 8 1225 127020 eich 
Zum Verkauf von Kiefern Baus, Nutz und Brennhötzern f gleich 
baare Zahlung ſtehen Auctions⸗Termine an? Ai RE ia f Bi vteih 
Montag, den 28. Februar c. Morgens 10 uhr, 

im Stetten a * MARKEN 1 
Freitag, den 3. März c., Morgens 10 Uhr, = 
5 im bene e 7 3 

ontag, den 6. März c., Morgens 10 Uhr, 
N m Schöler'ſchen Gaſtzauſt W Ba 18 
Freitag, den 10. März c., Morgens 10 Uhr, 
. im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Heubude. ET 
Die Auktionen werden im Zimmer gehalten und den Kaufluſtigen wird 
überlaſſen, das Holz vor der, Verfteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auktionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 32. Februar 1848. 2 Met! Nüfnzuz us 93 10010 
5 Oberbürgermeiſter Bürgermeſſter und Rath... 
6. Da der am 15. d. Mes. angeſtandene Licitations⸗Termin zur Lieferung 
von 9 Achteln Feldſteinen von 10 bis 15 Zoll im Durchmeſſer, Behufs der Ufern⸗ 
bauten unterhalb der Mühle in Prauſt, ohne Erfolg geblieben iſt, ſo haben wir 
einen neuen Termin auf yonints Nusdegte tinto med 3 den 


1 g (u) 


S 
7. 


* 


iR 


75 


— 


ii 


57 An ? 17 5 187 
nel nz ag, den 2. Mutz % Vormittags 10 Uhr, 
er Bureau) . ee e auf dem Rathhaufe angeſetzt, wozu Lieferungslu⸗ 
tige, eingeladen wer 89 c 
Danzig, den 21. Februar 1838, 


33797 N 
Wald eee e Wan- Deput . eee eee und e e 
REIHE eee deen dungen n. 


int Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau geb. von Lysniewski, von einem gefunden Knaben; zeige ich theilnehmenden 
Vetwandren und Bekannten, an Statt beſonderer Meldung hiemit ergebenſt an. 
Neeuſtadt in Weſtpreußen, den 24. Februar 1848. 
R. V. Gören d t. 
8. Die am 25. d. M, Morgens 9 Uhr, erf. glückl. Entb. ſeiner lieben Frau, 
von einem muntern pr vn mn. Era . net an 5 Naumann, Schuhmachermeiſter. 


He 

Unſere am 22. Febı ruar vollzogene Verbindung zeigen wir Freun⸗ * 

den und Bekannten ganz ergebenſt an Alex Aben, ** 

3% Danzig, den 23. Februar 1847 2 „Ab en geb Zibelt. % 

S t en CNE else 7 En * ae 55 25 x 
T o ins fa n 

10. Geſtern . y 1 ſtarb unſer innig ehe Gatte und Vater 


1.85 nimus Traugott Schweitzer 

der inf? ſten. eee 715 ARE Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen tief 
bt, in Stelle beſonderer . ergebenſt an 
Danzig, den 25. Februar 1848. die Hinterbliebenen. 


AP h N v. 


D. Verklarung Chriſti, Pied a 6. P. Epiph, b. W. Blech, 
z. St. Trinit. 3 15 Sgr. bei Kabus, Langg.n d d. Ate Haus b. d. Beutlerg 


e eee een f 
425 Dtier Maskenball 
Gm. uhu , nas im »freundſchaftlichen Vereine« 
findet beſtimmt am Sonnabend, den 4. März c, ſtatt, welches den geehrten Mit: 
gliedern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß es geſtattet iſt, fremde 
Perſonen einzuführen. Etwaige Meldungen werden bis zum Schluſſe der Woche 
erbeten. Montag konnen die Billete vom Oeconomen in Empfang genommen ge: 
— werden. Der Vorſtand. 
Montag, den 28 Februat 1848, Nuchmittags 3 Uhr, findet im Artus⸗ 
höre: die jährliche e Verſammlung der Mitglieder der Seeſchiffer⸗ Armen⸗Kaſſe ſtatt, 
wozu ich dieſelben hiemit ergebenſt einlade. Fock ing, 
8 d. z. Vorſteher. 
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Das unbeſchreibliche Elend, welches in den Kreiſen Pleß und Rybnick 
ſchbeſien ern ht, hat auch hier die allgemeine Theilnahme in einem 10 > 
iche 


14. 


in Oberſchl 
iche ke Lit Zuverſicht wenden wir unlerzeichnete Geiſtliche uns daher 
die Mitglieder unſerer Gemeinen mit der dringenden Bitte um baldige reichli 
Beiträge für die Kranken und Nothleidenden in jener Gegend. Auch die klein⸗ 
ſten Gaben werden wir dankbar annehmen und für ſchnelle Beförderung zu 
zweckmäßiger Verwendung gewiſſenhaft ſorgen. S 
j Danzig, den 22 Februar 1848, rr 7 
A. Blech. W. Blech. Borkowski. Böck. Bresler. 
Fromm Hepner. Herrcke Höpfner. Kahle. Müller. Scheffler. 

en anna Schnaaſe. Tornwald. Wemmer. 
15, (Nro, IV.) Sonnabend, d. 4. März 48, Abends (Anfang 63, Win 
A d de e e eie K.K. B.⸗Anſtalten? 1) Vor 
eſung des Herrn Prof. Dr. Marquardt über Michel Agnolo Burnarotti; 
2) Vorleſung des Herrn Prof. Dr, Hirſch: Litterarſſche und künſtleri⸗ 
ſche. Beſtrebungen in Danzig zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
aa BES In dem zur W. Aſchenheimſchen Conc.⸗Maſſe gehörigen Waarens 
„ & ai lager Langgaſſe No. 371, befinden ſich noch feine Leib» und Ober⸗ 
roͤcke aus Tuch und Sommerzeugen gefertigt, Tuch⸗ und Sommerbuckskinbeinkleider, 
ſo wie fertige Weſten in Seide und Wollenſtoff; ferner: mehrere Reſte engliſche 
ae eee von ausgezeichneter Güte in verſchiedenen Farben u Deſſeins, 
ſchwarze ſchwere 11 und desgl. Sammet, wie noch einige Stücke Velour von 
beſter, Qualitat zu Schlaf- und Morgeuroͤcken vorzuglich geeignet: fertige Oberhem » 
den in Leinen u. Sherting, baumwollene Unterjacken, desgl Hoſen u. Socken, ſeid. 
Halstücher, Schlipſe und Crabatten, Weſtenzeuge in Seide und Caſimir, wie noch 
mehrere andere brauchbare Artikel, welche zu nur möglichſt billigen Preiſen, um das 
7 unter allen Umſtaͤnden bald moͤglichſt zu räumen, verkauft were 5 
en ſollen. 5 

Der gerichtlich beſtätigte Curator der, Wolff Aſchenheimſchen Concurs-⸗Maſſe. 


185 , S ke ua e 7 N 
17. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirk, ſo wie zur Lebensserficherung bei der Londoner Pelican-Compagnie wer: 
den angenommen von Alex: Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

1664 Das Haus hinter dem ſtädtiſchen Lazarethe, No. 587. der Servis-An⸗ 
lage, ſoll Donnerſtag, den 2. März d. J, Nachmittags 4 Uhr, zum Abbrechen 
und zugleich die dazu gehörige Bauſtelle an den Mieiſtbietenden, beides unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, verkauft werden. Näheres darüber iſt bei dem 
Inſpector der Anſtalt Herrn Rothländer zu erfahren. N 

Danzig, den 17. Februar 1638 
Die Vorſteher des ſtäßdtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
19. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe 344. 


— 2 


20, DDE f 4 Meine ‚ © [[Feetrieität. _] 


laͤngſt bewaͤhrten, gehaltvoll u. wirkſam anerkannten 


Rheumatiomus⸗ Ableiter 


88880 75 IIEHHOFOANOEEOTOOT o 
* 5 e TEEN rn en Smet rise 
0 Behörde zu Berlin med.⸗chem, geprüft u. zum freien Verkauf verſtattet, 
8:000096509095090:00000.000999 1; 
a Stuck 10 Sgr.] und ſeitdem von vielen andern hohen Sani- Skück 10 Sgr. 
ſtärkere 15 | täts⸗Behörden approbirt, ſtärkere 15 Sgr. 
haben jeit Wahren vielfeitige Nachbildungen erleiden müſſen, es iſt aber auch wieder 
erfreulich, wenn das urſprüngliche Fabrikat feine gediegene Anerkennung als das 
heilktäftigſte Mittel nicht verliert, ſondern auf Grund der gemachten Erfahrungen 
und durch die Concuxrenz hervortritt, daß es as Vorzüglichſte zur Beſeitigung 
rheumatiſcher Schmerzen iſt. ’ 115 
Ich bin in neuerer Zeit vielfach angegangen worden 


il; 


DS a ee für höhere Preiſe nämlich zu 1 und 2 Rrhlr. 
Sen das Stück, anfertigen zu laſſen, und bin Tiefen Wünſchen nachge⸗ 
kommen, halte es aber für meine Pflicht, hier zu erwähnen, daß dieſer höhere 
Preis nicht durch veränderte Miſchung der Subflanzen — denn dieſe find zufolge 
langer erprobter Erfahrungen jn ſolchem Verhältniß zuſammengeſetzt, daß das 
geringſte Abweichen davon die anerkannte Wirkung ftören könnte — ſondern nur 
durch die Größe der Ableiter hervorgebracht wird. Hieraus erhellt zugleich, wes⸗ 
halb ich nicht von verbeſſerten Rheumatismus-⸗Ableitern ſprechen kann, was nur 
eine Täuſchung Leichtgläubiger ſein würde Jeder Ableiter trägt den Firma⸗ 


Stempel: „Eduard Groß in Breslau“ 
alleiniger Erfinder der Rheumatismus⸗Ableitet in ihrer eigenthümlich heilkräftigen 
Art. A te ſt. f 
Vorſtehende Rheumatismus-Ableiter kann ich mit gutem Gewiſſen empfehlen, 
da ſie den rheumatiſchen Schmerz durch die örtliche Entzünbung ableiten und 
ſomit ihre praktiſche Anwendung nutzbar machen. Eduard Weinedel, 
11101 e eee un Chemiker- 
Alleiniges Depot für Danzig und Umgegend bei a 6 
a | 10 E Müller, Schnüffelmarkt. 
21. Penſionaire, Knaben od. Mädchen, finden freundliche Aufnahme u. ſorg⸗ 
ſame Beaufſich tigung ihrer Schulerbeiten Heilig. Geiſtgaſſe 1003. z. T. h. 
. Sonnabend, den 4. März 1848, a 
Ren % e e 
in der Reſſource Concordia 
Anfang 77½ Uhr. | 
Dieſe Anzeige den reſp. Mitgliedern zur Kenntnißnahme durch 
das Comité. 
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ert 2 1 1 
= — den 27. Nobis Dberhr Fauſt e Zauberkäppchen oder 2 
die Räuberherberge im Walde. Faſtugchtspoſſe mit 


22 Geſang in 3 Akten. 1 

Zu d Von heute abift der Aab s, präciſe halb ; Un 

38 Montag, den 26. Febr. Z. Iſten M. Die Tante vom Lande Se 

2 oder den erſte Schritt. ae in . Akten, von Frau 

z von Weiſſenthurn. N 3. Iſten. M. w.; Die zunge 

2% Pathe. Luſtſpiel in 1 Akt von L. Schneider. Den Anfang : 

x macht: Die preußſiſche Parade, Marſch⸗ pee gen 

24 Jaoeſ. Gungl. Zwiſchen beiden Stücken: Alte und neue Zeit 

25 Großes Potpourri von Joſ. Gungl! 

* Dienstag; den 29. Februar. 3. Sten M.: Marth dez 7 Nis e 
markt zu Nuchmand. 5548 { 

en e egen 82 ee e e n ER 


Schroders Salon im Jäſchkenthale““ 
Sonntag, den 27. Nachmittags Konzert. Volg ass 
2a ub S m Gatee-National, . 
Breitgaſſe No, 1133 


a Sonntag Früh: Konzert Gunten, 


11 ihrn 2 f Bra mer! 
20 8 Leutholzſches h 
e e me ursi Aa- e %% 4 
Ste den 27 ebr, Anfang 11 Uhr. Eutree 21 Sgr. 4 
Winter, Mufiki: im 5. Inft. ig. 


7,0 17 ©. we du Node. 


Ni 
‚Sonnäag, Her 97. eber ce. großes Abend⸗ Konzert! dach er 
fifbir. 8 r La ade 77 Berlin mit ſeiner Kapelle. Anfang 7 U SUN 
ne 73 Sgr. 7 zum E Salon 5 Sgr. Kinder zahlen die. Hälfte. Woh ag 1755 
en 


ur + 
Syliedt's Winter⸗Salon im Zäfchfenthar” 
Morgen 5 d. 27. d. M., Konzert. Winter, Muſikmeiſter. 
29. Herren⸗Masken⸗Anzüge verm. billig J. Voß, Schaſerei No. 50. 
S 30. Freunde des Theaters, der frohen Laune ſonwie Gönner unſers beliebten & 
36 Schauſpielers u v Carlsberg, werden zu deſſen Benefiz, welches Mitt, d. 1. r. 
Maͤrz ſtattfindet, hiomit eingeladen mit der Zusicherung, daß ein jeder an dieſem 5 


25 beide das Theater Beſuchende — 25 


2 
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27 — zu ſehen bekommt. n 
CNN a g 

E 31. f 15 Thaler Belohnung 1285 
demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung einer vor Kurzem abhaͤnden ge: 
= kommenen dunkelgrün ledernen Brieftaſche mit 6 Taſchen, ohne Schloß, mit 
= nachftchendem Inhalt, verhilft: ans n ens sg a: 
5 30 Rehlr. in Treſorſcheinen, worunter 1 Saͤchſiſches Kaſſenbillet von 9 

2 


5 Nrhlr, mehrere Saͤchſiſche und Preußiſche von 5 Rthlr. u. 1 Rthlr., 
I Vechſel de 60 Rthlr. p. ultimo Juni, Taft a 
I Wechſel de 50 Nthlr b. ultimo Juli, Rx 
I Wechſel de 50 Rthlr. b ultimo Auauft, 5 DR 
Y ſaͤmmtlich von G. C. Hubert in Coͤslin, ohne meines Namens Unterſchrift, 
Hacceptirt In der Arabeske auf der linken Seite des Wechſels war meine 
S ) 

5 199232922923, hh ) 
. Aufträge für die Teutfche ten de ch e e e e 
welche auch auf Leibrenten, ſo wie auf Wiltwen Gehalte und Penſidnen zeichnet, 
werden Hundegaſſe No. 286. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu 
haben ſind. 1 e Ae 
33. Ein unverh ordentl. Hofmeiſter, det in der Schirrarbeit u. im Säen kundig. 
iſt, findet auf einem Gut in der Nähe ven Danzig eine Anſtellung. Näheres a 
hohen Thor beim Herrn Kaufmann Megilows kl nennen ill 
34. In einer der Hauptſtraßen der Rechtſtadt ſoll lt: logeabel und neu 
ausgebautes Grundſtück, welches 300 rtl. jährliche Miethe u. nur 25 rtl. Abgaben 
trägt, bei 500 rtl. Angeld, Umſtändehalber für 4000 rtl, verkauft werden. Der 
Miethsertrag deckt alſo die Zinſen und Abg. der ganzen Kaufſumme und läßt eine 
Revenu von 100 rtl, jährl. übrig.“ Zahlungsfähige aaa beleben ſich bis 
1. März d. J. unter Ad reſſe A . im hieſigen Intelligenz omtoſt. zu melden. 
35. Den geehrten Bewohnern der Ungegend Dirſchau's verfehte ich nicht 
biermit die ergebene Anzeige zu machen, daß üch mich hierſelbſt als 


Putzmacherin etablirt habe, und zugleich Blonden, Handſchuhe, alle Art 
Federn, Seide und Wolle aufs ſchönſte waſche und färbe. Für meine 
Itglieniſche Strohhut⸗Waſchanſtalt gote ich int bald 
gefäll. Hüte, welche gewaſchen, garnirt uns moderniſirt und in 3—4 Tagen den 
geehrten Beſitzern wieder zurückgeliefert werden. CH 2 ans 
Dirſchau, den 26. Februar 184. Amalie Jaques, . 
ern wohuhaft beim Tiſchler⸗Meiſter Berger. 
36. Ein in voller Nahrung ſteh. neu erb. Grundſt., in welchem ein Schank⸗ 
und Gewürz⸗Geſchäft betrieben wird u. das jahrlich 350 tl Mieihe bringt, if 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermierh. Näh. bei Brandt, Hundeg. 238; 
37. Ein Mädchen, das mehre 7 eee TE, 780 aten un 
2) April eine Ladenſtelle altſtädtſchen Graben, Ro. 1293 im Geſinde⸗Buteau 
a. 2999 v 42775 otſch $ aber 9 I I Erſte Beilage, J 26 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 48. Sonnabend, den 26. Februar 184k. 
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— 38. Die von Hertn Prediger v. Bali 

tage, dem 20, d., gehaltene Predigt über den Text 
3 Matth. IV, 1 — it: } 


„Die Verſuchungen unſerer h; wie 8 
8 antworten wir darauf?“ er 

iſt auf den Wunſch mehrerer Freunde des Predigers gedtuckt worden und 
S für 1 Silbergroſchen in der Gerhar d'ſchen Buchhandlung / 
— Langgaſſe No. 400., ſowie beim Küſter Salewski auf dem Heil. Geiſt⸗ 


Hole, zu haben. EEE 
SEELE 


39. 


dä 
Br 


0 


LEER U 
Anzeige \ 1 2 
Herr Auguſt Boldt, ein junger Danziger, der das Unglück bat, ſeit 
früheſter Jugend erblindet zu ſein, beabſichtigt in einem, nächſten Monat: zu vet⸗ 
anſtaltenden Konzerte, Proben feines muſikaliſchen Talentes abzulegen, welcher, 
bei einem Blinden gewiß ein ſeltener Fall, das Pianoforte ſich auserwählt 
hat. Verdient ein vaterländiſches Talent ſchon an und für ſich Beachtung und 
Aufmunterung, ſo wird die Theilnahme, einem ſolchen Unglücke gegenüber, ſich 
ſteigern. Die Leiſtungen des Hrn Beldt find übrigens geeignet, diefe Theilnahme 
zu beanſpruchen und die Unterzeichneten empfehlen den jungen blinden Pianiſten 
der Gunſt ſeiner Landsleute um ſo mehr, als die Konzert⸗Einnahme dazu be⸗ 
ſtimmt iſt dem Mittelloſen ein kleines Reiſecapital zu weiteren beabſichtigten Aus⸗ 
flügen in die Hand zu geben. f a u e nie 
. Markul, » Witzleben. C. R. v. Frantzius. John Simpſon. Sam. Baum. 
ee a 6 
S 40. Ein Haus in Prauſt, beſtehend aus 2 Wohnungen u. Morgen S 


as lo Ye b . 2 0 
2 Garten⸗Land iſt zum 1. April c. zu vermiethen, oder; zu verkaufen. Das 
x 


Nähere dafelbit. Ä eine, Wittwe. 3 
C εννHẽwu N NN 

41. Zu verkaufen oder zu verpachten ein Haupt⸗Grundſtück mit 49 . 
Morgen Kornland für 6000 rtl. Kauf, 300 rtl. jährliche Pacht, 20 rtl. on. 
Näheres binnen Kurzem in Slawoſchin. Hiezu gehören 5 fen uch. 
Auf frankirte Briefe antwortet Paul Ceynown g 3 
42. Ein Arbeitsb. mit Strickzeug u. Taſchent. B. 2. iſt verloren; dem Wie⸗ 
derbringer eine Belohnung Gerbergaſſe 64. 


= 3 — 


43. Morgen Sonntag, den 27. d. M., Konzert im 


Jaͤſchkenthale, wozu ergebenſt einladet E. F. Kommerowski. 


44. Beſte u. billigſte Strohhut— u. Glacé-Hdſch.⸗Waſchanſt. Fraueng. 902. 
45. 800 Rthlr. w. a. 1 laͤndl. Grdſt. geſucht, Fraueng. 902. 


46. Elegante Maskenanzuͤge für Mar und Damen, groͤßten⸗ 


theüs neu, empfiehlt ax Schweitzer. 
47. Vor das Jacobsthor, auf den Städtiſchen Lazareth-Hof, kann guter, 
trockener Bauſchutt hingefahren werden. 
N Das Haus a. d. Tagnet No. 13, iſt zu vermiethen auch unt. annehmb. 
Bed. zu verk. und ſogleich zu beziehen. Näh Langenmarkt bei E. A. Kleefeld. 
49. > NRambaum 1241. werden Handfchube ſauber gewaſchen, Band ger 
1 färbt u. Blumen gem., auch ſind daſelbſt fert. Kränze b. z. verl. 
50 Eine geuͤbte und anſtaͤndige Putzmacherin wird in einem auswaͤrtigen Putz⸗ 
geſchaͤft ſogleich geſucht. Offerten unter Beifuͤgung der Bedingungen werden unter 
er Bezeichnung H. S. Hundegaſſe No. 279 erbeten. 
8 Ein Rittergut in Oſtpreußen von 32 Hufen, 300 rtl. baaren Ge⸗ 
51. = fällen mit Iventar. fir 30000 rtl. bei 1200 Anzahlung, ein Gut 2 
Meilen von hier von 25 Hufen für 17000 rtl. bei 500 rtl. Anzahlung, ein Hof 
2 Meile von hier, 2 Hufen 11 Morgen mit Inventar: für 13000 bei 3000 rtl. 
Anzahlung, fo wie mehrere große und kleine Rittergüter, baͤuerliche und ſtädtiſche 
Srhgungen ſind zu verkaufen und zu verpachten durch Papius, Hl. Geiſtgaſſe 924. 
52. Das dem Deichgeſchwornen Doͤrkſen gehörige Grundſtück zu Pr. Koͤnigsdorf 
im Kl⸗Marienburger Werder, enthaltend 5 Hufen 11 Morgen 120 [IRuthen culm. 
mit beſtellten Winterſaaten, vollſtaͤndigem lebendem und tddtem Inventarium, ſoll, 
durch Vermittelung des unterzeichneten Bureaus, im Termine 

1 | den 13 April d. J. 
oͤffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. Die näheren Bedingun⸗ 
gen ſind vorher beim Beſitzer zu Wittenfelde bei Elbing und in Elbing, Spiringsſtr. 
No. 9. zu jeder Zeit zu erfahren. Das Commiſſions- u Speditions-Bureau, 
F : Elbing, Spiringsſtraße No. 9. 
53. Ein junges Maͤdchen, das ſeit einigen Jahren mit gutem Erfolge ſich dem 
Erziehungsfache widmete, fertig Fortepiano ſpielt, malt und auch in den übrigen 
Lehr⸗Gegenſtaͤnden wohl unterrichtet iſt, ſucht ein Engagement. Das Nähere hier 
über erfaͤhrt man am Vorſtaͤdtiſchen Graben 174. 


. Berliner Strohhutwaſche. SH 
Stroh⸗Bordenhuͤte aller Art zum Waſchen u. Mo⸗ 
derniſir. erbitt. ſich A. Hoffmann, Glockenth. 1972. 


55. Eine meublirte Parkerreſtube nach der Straße in der Rechtſtadt belegen, 
wird zu miethen geſucht. Adreſſen nimmt das Intelligenz-Comtoir unter F. I. an. 
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56. Das hieſelbſt in der Peterſiliengaſſe No. 1492. belegene Haus, worin 
ſeit einer Reihe von Jahren mit gutem Erfolge ein Materialwaaren⸗ und Spei⸗ 
cher⸗Geſchäft betrieben worden und in dem eine vollſtändige Deſtillation einge⸗ 
richtet iſt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die äußerſt vortheilhafte Lage 
in einem der frequenteſten Theile der Stadt macht das Grundſtück für jedes Ge⸗ 
ſchäft geeignet, und wird nähere Auskunft darüber jederzeit bei mir ertheilt. 

ö * Friedrich Mogilowski. 
57. Reiſegelegenh. f. Fracht u. Paſſagiere uͤ. Elbing u. Königsb. Haͤckerg. 1475. 
53. Das Sargmagazin im Hausthor No. 1869. empfiehlt bei vorkommenden 
Sterbefällen alle Gattungen eichene, eichenartig geſtrichene und Karen Saͤrge zu 
billigen Preiſen. „Sturtz. 
59. Ein geſitteter Knabe ordentlicher Eltern, am liebſten v. auswaͤrts, findet ſo⸗ 
gleich eine Lehrſtelle in der Hut⸗Fabrik bei Th. Specht, Breitegaſſe No. 1165. 
60. Eine erfahrene Land⸗Wirthin und eine geübte Naͤtherin koͤnnen ſich melden 
bei der Geſindevermietherin Hahn im schwarzen Meer. a 
61. Boͤttchergaſſe No. 250. find neue Betten billig zu verkaufen, auch iſt dar 
ſelbſt eine tuͤchtige Landwirthin zu erfragen. | 


62. Strob-Hüte, welche zur Waͤſche nach Berlin geſchickt werden ſol⸗ 
len, erbittet recht bald L. Petzenbuͤrger. 
63. Eine Getreide-Wind⸗Harfe wird zu kaufen geſucht. Näheres Breitgaff e 1133. 


. ee, e , ee eee Sc, t. t, A t, Kl 8 Le, 
CCC 


2 64. Dienſtag, den 29. c, Vormittags 11 Uhr, findet die Generalver: 


25. 


3* ſammlung der Mäßigkeits⸗Geſellſchaft des Danziger Landkreiſes im ehema⸗ 1 
3% ligen Kreisftindifchen Lokale zu Prauſt ſtatt. Zur Theilnahme on derſel⸗ 28 
3% ben werden alle Mitglieder, ſowie alle Kteiseingeſeſſene jedes Standes u. 28 
2% Geſchlechtes, welche ſich für die Beſtrebungen gegen das Branntwein⸗ Ir 
3% trinken intereſſiren ergebenſt eingeladen f a 
>2 Jenkau, den 3. Februar 1848. * 
2 Der Ausſchuß der Mäßigkeits⸗Geſellſchaft. * 
25 Neumann. Hellwich. v. Tiedemann. . 
FFC 


65. Heinrich Ca dura aus Breslau 34484 

bezieht dieſe Frankfurt a. d. O. Reminiscere-Meſſe wieder mit einem aſſortirten 
Lager Schleſiſcher Manufactur-Waaren eigener Fabrik als Bettzeuge, Drills. Ind⸗ 
let und Züchenleinwand, Doppelkattun, Kittei, Schirting ꝛc. Verkaͤufslokal Regie⸗ 
rungsſtraße No. 9., neben der Kugel-Apotheke⸗ n us! „bi 
66. Einem Hochgeehrten Publikum } 53 
die ergebenſte Anzeige, daß ich im vorigen Jahre ſelbſt in Berlin die Strohhut⸗ 
Wäſche erlernt habe und in den Stand geſetzt bin, von 5 Sgr ab jedes Geflecht 
von Strohhüten auf das ſauberſte zu bleichen und nach den neueſten diesjähri⸗ 
gen Facons umzunähen. Probehüte liegen täglich zut Anſicht in meiner Woh⸗ 
nung Matzkauſchegaſſe No. 418. un 1700 f a Wil 


67. Dem betreffenden Publikum mache ich hiemit bekannt, daß in meiner 
Bäckerei Brodbänkengaſſe 674. am Brod bänkenthor Ros genſchrootbrod 
zu den alten Preifen neuerdings bedeutend größer und be 2 cel wine. 
Ns e eu 7 Wia 1 
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BE ieren gen. 
% Gerbergaſſe A 65. find. noch 2 herrſchaftl., 
aufs bequemſte eingerichtete Wohngelegenheiten zur recht. Ziehzeit zu vermiethen. 
69. anggaſſe Ne 396. ift die parterre gelegene Vorderſtube, zu ei⸗ 
nem Geſchäfte geeignet, zum 1. April d. J. zu vermiethen. Das Nähere Laug⸗ 
gaſſe No. 379, eine Treppe hob. Kg: 

70. Das hetiſchg kliche Wohnhaus zu Leegſtrieß, hinter dem Chauffeehaufe, 
iſt nebſt Garten, Stallung, Remiſe, während des Sommers, getheilt oder auch 
ganz, zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 516., 1 Treppe hoch. 


7 
* 


71. Ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit in der Langgaſſe, in 
welchem seit mehr, Jahren ein Pelze u. Mantel⸗Waarengeſchaͤft 
betrieden 127 ſich der vorzüglichften Lage wegen überhaupt zu jedem Geſchaͤft 
eignet, iſt fel e 3 Name Br Sanggan, A 534. a. 10 
n erſtadt iſt ein Logis von 2 heizbaren Stuben, Küche, Keller..2c., und 
ar Gebt Wohnun, en zu Nerceſ en. Das Naͤhere Baumgartſcheg, 205, 
3. „Langgaſſe No. 58. ir die Saal-Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, 
u. . 


Entree u. f N 


„w. zu Oſtern zu vermiethen, 

74 eil. Geiſtgaſſe No. 969. iſt die Obergelegenheit, beſtehend 
in 4 Zimmern nebſt Kabinet ꝛc. zu Oſtern zu vermiethen. yet 

Heil. Geiftg. 938. iſt 1 fr. Stube nach vorne u. m. gut. Meub bill. J. 9. 

Vorſt. Gr. 42. iſt eine Wohn. m. eig. Thüre, 2 St., Kabinet zu verm. 
2 Brodbänkeng. 693. ſ. 1 a. 2 3 n Küche a. einz. Herten o. Damen z. b. 
29. Pfefferſtadt 122. ſind 2 freundl. Stuben m. a. o. Meub. an Einz. zu v 
7. Breitg. 1057. ſind Stub. an einz. Verf. m. u o. Meub. billig zu verm. 
30. Jopeng. 560. ſind 3 — 4 Stuben n. Küche u. Keller billig zu vermieth. 
31. Sandgrube 390. iſt eine Wohnung zu verm. Das Nähere 391. 
82. 2 meubl. freundl. Zimmer fi zu verm. vor d. hoh. Thor 484. d. Lohn. gegenüb. 
83. Kaſſubſchenmarkt 384. iſt eine Vorſtube, ſeht geeig z. Barbierſtube z. v. 
84. Langenmarkt 451. ſind meubl. Stuben für einz. Herren billig zu verm. 
65. An d. gr. Mühle 350. iſt billig eine Stube an einz. Bewohner zu vm. 
d. Häkergaſſe 1517. ſind zwei Stuben nebſt Küche und Holzgelaß zu verm. 
87. Hundegaſſe Ro. 245, 2 Treppen hoch, ſind 4 Zimmer, nebſt Küche, Boden; 
Keller und anderen Bequemlichkoiten zuſammen auch getheilt zu vermiethen. N 
88. Vreitegaſſe No. 1204. iſt die zweite Etage, beſtebend in 4 helzbar Zimmern, 
Küche, Speiſckammer Boden und Keller, zu Oſtern. Umſtaͤnde halber zu vermiethen. 
10 
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89. Breitgaſſe 1195 iſt die Belle⸗Etage, 4—5 Zimmer, zu vermiethen. 
90. Hundegaſſe Ro. 308, iſt die Saal⸗Etage und Hangeſtube mit Kabinet, mit 
Meubeln zu vermiethen. . 
91. 2 freundliche gut dekerirte Zimmer nebſt Küche ꝛc., ſind an ruhige Bewoh⸗ 
ner ſogleich zu vermiethen am Breitenthor Ro. 1918. ei 
927 Schmiedegaſfe 287. find im zweiten Stock 3 decorirte Zimmer, nebſt Kam⸗ 
mer, Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu bezichen. 5 
93. Heil. Geiſtgaſſe No. 933 iſt die Parkerre -Wohnung, beſtehend in Comtoir 
und Vorſtübchen, zum April zu vermiethen. Wide 
R > 2 2 * 
9. Läanggaſſe M 526., Sonnenſeite, in die Saat-Gtage 
nebit Zubehör zu Oſte zu werpferher 3 
. Am ie tai d nee en 
4 * ’ „ * 2 5 5 
95. Auction mit Eichen Schiffs⸗Bauholz und 
Balken auf dem Holm. 
7 — ‘ 1 N 4 3 ‘ 

Anienllas, den 29. Februar, Vormittags um 

10 hr, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem Holm durch 


oͤffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


235 Stück Eichen Schiffs-Bauholz u. eichene 


gerade Balken von diverſen Dimenſionen. 
Nähere Auskunft zur Beſichtigung des Holzes ertheilt Herr Holz⸗Capitain 
Höpfner auf dem Holm. Rottenburg. ör tz. 


ö6. Auction zu Conradöbammer. 
(Bei Oliva.) 

Donnerſtag, den 9, März c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen in der Papiermühle 
zu Conradshammer bei Oliva, gegen baare Zahlung, freiwillig meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden: a | 

2 Arbeitspferde, 1 kl. Spazierwagen, 1 eiſenachſ Arbeitswagen m. Zubeh., 
mehrere Spazier und Arbeitsſchlitten, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, Ackergeräthe, 
worunter Pflüge, Eggen, 1 Landhaken, 1. Kartoffelpflug. Ferner: 1 Flügel⸗For⸗ 
tepiano v 6 Oct, 1 birk. Schreibeſecretair, 1 geſtr. Glasſchrank, Spinde, Bett⸗ 
geſtelle, 1 birk. Kommode, Tiſche, Stühle, 1 eich. Mangel, Fenſtergardienen, 6 
Satz gate Geſindebetten, Haus⸗ und Küchengeräthe, worunter 1 kupf. Waſch⸗ 
keſſel, Zinn, 1 Partie alt Eiſen, Handwerkszeug, andere nützliche Sachen, ſowie 

viele zur Papierfabrikation geboͤrende Geräthſchaften. a 

N Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctiongtor : 
57, Montag, den 6. März o. J, ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe NE 
30. theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen, öffent⸗ 
lich verſteigert werden: . nie sii 
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‚  Gotdene und ſilberne Cylinder⸗ und Spindeluhren, 1 goldene Uhrkette, dito 
Ringe, ſilberne Vorlege-, Eß⸗ und Thecloffel, Sahnetopf, Kuchenteller u. anderes 
Geräthe, Stuben: un? Tiſchuhren, Trimegur, Spiegel, Kronleuchter, Lampen, 
Secretaire, Schränke, Sophas, Stühle, Tiſche, Kommoden, Bettgeſtelle, Schrei⸗ 
bepulte, Koffer, Betten, Leib- und Bettwäſche, Kleider, Fayauce (darunter 1 Par⸗ 
tie Neues, Terrinen, Gemüſe⸗, Back- u Bratenſchüſſeln, Speiſeteller Chocolade-, 
Thee⸗ und Sahnekannen, Taſſen, Krüge, Gießkannen, Waſchgeſchirre pp. enthal⸗ 
tend) — Gläſer, kupfernes, zinn, meſſing. u. eiſernes Haus- und Wirthſchafts⸗ 
geräthe, Hölzerzeug und ſonſtige nützliche Sachen. Ferner: f 

5 Scheffel Mehl, 21 Mehlſaͤcke, 1 Parthie Cigarren und Manufacturen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 7 0 7 
98 Schiff: Auction. 

Montag, den 28. Februar a. e, Mittags 12 Uhr, werden die Unterzeichneten 
an der hieſigen Boͤrſe in Öffentlicher Auction an den Meiſtbieteuden gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen: 

Das im Jahre 1847 in Elbing ganz neu von eichen Holz erbaute, 311 Normal⸗ 
Laſten große VBark⸗Schiff, genannt Gothe, mit deſſen dazu gehoͤrigem Inventarium, 
wie es ſich jetzt, in Neufahrwaſſer gelegen, befindet, und wo es von Kaufluſtigen in 
Augenſchein genommen werden kann. Das Verzeichniß deſſelben liegt bei den Uuter⸗ 
zeichneten zur gefaͤlligen Anſicht. — | 
Saͤmmtliche Koſten, als die der Auction, Kauf-⸗Kontrakt, Uebertragung des 
Beilbriefs, sc. träge der Käufer. 

Die zum Gallion beſtellte Figur, welche naͤchſtens von England ankommt, vers 
pflichtet ſich der Käufer für feine Rechnung zu übernehmen. — | 

Der Schluß⸗Termin dieſer Auction ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 

Hendewerk, Klawitter. Maͤkler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 
99. um mit den vorräthigen Putz⸗Gegenſtänden zu räumen, werden ſämmt⸗ 


iche Sammet⸗, Seide- and Hal-Sammet⸗Huͤte Federn, 
Blumen ꝛc. weit unter dem Koſtenpieiſe verkauft, Hauben von 5 Sar au bei 

KL. Petzenbuͤrger, Heil. Bsitgant 783. 5 
30905 08080 AS) SO GSG SSS een OST 
5 0. rn ee eee und elek erhielt 2 
Sund empfiehlt it, A. Hlartis, Langgasse No. 529. 2 


FFC 
101. In Kemnade ſtehen während der Folgenden onate 


fette Laͤmmer zum Verkauf. g . 
102. Die Niederlage Berliner und hieſiger Damen- und Kinderſchuhe, ſo wie 
Herren⸗Stieſel iſt vollſtändig affortirt und empfiehlt beſte Waare zu deu billigſten 
Preiſen. — Vorſtädtſchen Graben 2080. — N 


= = 
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J 103. iee Frere à Paris, 15 
5 rue St. Platre No. 5. v 
* übersandten uns den ersten Transport neuester Hüte, und veichnet J) 

sich dieses rühmlichst bekannte Fabrikat auch in diesem Jahre dureh 8 

Eleganz und Leichtigkeit ganz besonders aus. 0 8 
2 Preise fest und billig. 8 
8 Wiliam Bernstein & Co, % 
N Langenmarkt No. 424. * 


C 
100. Lo wen- Po m'a de, 

vorzuͤgliches Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, Schnurbaͤrte und Vackenbaͤrte 
herauszufreiben, von J Davy in London. In Krucken a 15 Sgr. und 1 Rthlr. 
hier nur zu haben bei E. E. Zingler. 


a Aecht engliſches Gichtpapier! 

= Das bewährteſte 15 ng ih Arten een a. Blatt 274 Sgr., 

iſt zu haben bei Eu Zin gler. 

106. Roggen⸗Schrootmehl boa in Partien billig verkauft werden. 

Zu erfragen im Intelligenz⸗Comtoir. f 2 2 

1 Wir empfingen ein Poͤſtchen ſchoͤne trockene 

Montauer Pflaumen in Conſignation, die wir bil— 

ligſt in ganzen Tonnen verkaufen. * 
Jaͤnich & Koblick. 

108. Weiße und couleurte Hemden in Schirting und Chiffon, fo wie von 

Bielefelder Leinen in vorzüglicher Qualitat, „ fehn 


die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe-Handlung von C. L. Koͤhly. 


100. Dem rauchenden Publikum empfehle ich mein ? 
Lager beit abgelagerter Hamburger u. Bre- 
mer Cigarren zu ſehr billigen Preiſen. 
6 Wilhelm Weinberg, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 325. 
ESSssssss,;sce GSS SS SSS 
110. Friſchen inländiſchen Porter die große Flaſche 3 ſgr., die fleine 2 far. verkaufe 
ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Mayer. 


s5%0 
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. Echt kölniſches Waſſer, feinſtes 15, 10, 72 u. 5 ſgr. p. Flaſche⸗ 
mr. Esprit d’odeur, extrait triple, Lavende de Mitcham, feinſten 
Räucher⸗Balſam u. Räucherpapier, f. Haaröle, m. Sorten Pomade in Krus 
fens und Stangenform, grüne Kräuter-, Rindermark⸗ mit China und reine Rin⸗ 
dermark⸗Pomade, ſow. Bandoline um das Haar anliegend und glatt zu 
halten, fernet f. Seiten in m. Sorten, a einige, d. i., z u. 1 Pfd. ausgewo⸗ 
gen, m. Sorten Haarſärbungen, m. welchen m. das Haar füt längere Zeit in 
mehren Abſtufungen echt färben kann, empfiehlt billig C. Müller, Schnüffelm. 
112. Von dem berühmten und vielfach erprobten 
> N — 
N Millers ſchen 2 
{ 1250 * * m .. 
Schweizer Alpenkraäuter⸗Haardl, 
das beſte und ſicherſte Mittel um auf Glatzen, Platten und Kahlkoͤpfen einen 
üppigen Haarwuchs zu erzielen, Schnurr⸗ und Vackenbärte herauszutreiben, iſt fo 
eben eine Sendung angekommen und das Flacon fur 15 far. echt zu haben bei 
e C. Muller in Danzig, Schnüffel markt. “. 
11 Mercadier Fabre's 
2 aromatische medicinische Seife 

Dieſe nach den Zeugniſſen der berühmteften, Bee Aerzte, gegen rheumatiſche 
und gichtiſche Affectionen, gegen Flechten, Semmerſproſſen, e aller Art, 
ſowie gegen ſproͤde, trockne und gelbe Haut ſo vielfach bewährte Seife, welche ſich 
auch noch beſonders zu einer vortrefſtichen Toilette- und Bade⸗Seife eignet und das 
er zur allgemeinen Anwendung zu empfehlen iſt, habe ich dem Herrn C. G. 


erlach in Danzig, Langgaſſe No. 379., zun Verkauf 
übergeben, wo dieſelben in grunen verſiegelten Packetchen, mit der Dr. Graͤfe'ſchen 
Gebrauchs anwelſung verſehen, das Stuck zu 5 for. zu haben iſt. 
J., G. Bernhard in Berlin. 
114. Die ſo beliebten Berliner Koͤnigskuchen pro Stück 1 ſgr. 
ſind heute u. morgen Sonnta friſch zu haben Id hannisgaſſe 1382. G. Rohde. 


u Ein tafelf. mahag. ianoforte, 6 Octav., iſt für den Preis von 
rtl. zu haben Jopengaſſe 559. i 
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116. Jopengaſſe O. 135. iſt d. z. e. Ah ben. Bretterverſchlag, 
Fuß rhl. h., mit 3 Glasth, nebſt Tombank u. chaufenſter billig zu verk. 
117. Das neueſte in kuͤnſtlichen Haartouren empfichtt Sauer, 
113. Eine Sendung vorzüglicher Bielefelder Leinen erhielt die Tuch⸗ und Herren⸗ 
Garderobe⸗Handlung von C. L Koͤhly, Langgaſſe. — 
119. Starkes birken u. fichten Klobenholz, wie auch Bruͤckſcher Torf und Torf⸗ 
Grus iſt billig zu haben hohe Seugen No. 1192., bei Skorka. ö bi 
Zweite Beilage, 
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120. 12 neue moderne Rohrſtühle ſtehen Breitegaſſe Ro. 1197. zum Verkauf. 

121. Schwarzen Meer No. 354., über der Brücke links das Zte Haus, iſt 
wieder großes, gutes, ausgebackenes Roggenbrod mit der Zugabe auf 5 far. z. h. 
122. Ein n. birk. pol. Sophabettgeſtell ſteht Breitgaſſe 1187. billig zu verk. 
123. Töpfergaſſe Ro. 21. ſind weiße und ſchwarze Marmorflieſen zu verkauf. 
124. Jakobsneugaſſe 927. ſind 8 Himmelbettgeſtelle eine Tr. h. bill. z. verk. 
125. Isländ. breite Stockfiſche billig im Veſta⸗Speicher zu haben. i 

126. Schott. Heeringe pro Schock 16 fgr. find zu hab. Ankerſchmiedeg. 176. 
127. Ein neuer Unterſchlitten mit Beſchlag iſt zu verkaufen Langgarten 186. 
128. Ein ſtark. Arbeits⸗Pferd n ein gut erh Geſchirr iſt zu verk. Holzg. 33. 


— Immobilfa oder unbewegliche Sachen. 
2 Fortgeſetzte nothwendige Subhaſtation. 

Das den Michael und Catharine Eliſabeth Schlichtſchen Eheleuten zugehö⸗ 
tige, im Dorfe Roſtau gelegene Grundstück No 1. des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchätzt auf 723 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regtſtratur einzuſehenden Tare, Tl nn 
f am 28. März 1848, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle von neuem ſubhaſtirt werden. 

Königl. Lande und Stadt⸗Gerſcht zu Danzig. 
130. Der an der Mottlau, dem Krahnthore gegenüber, gelegene ſogenannte 
„Kupferſpeicher« fol auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Es 
iſt hiezu auf i . 

Dienſtag, den 14. März d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Börſenlokale ein Licitationstermin anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Beſitzdokumente und Bedingungen ſind täglich in meinem Bureau ein⸗ 
zuſehen und ſind die Schlüſſel ebendaſelbſt vorhanden. - 

J T. Engelhard, Auktionator. 
= A Ediet al Citation. 1 
131. Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Johann Franz Lietzen von hierſelbſt 
iſt der Konkurs eröffnet worden. : 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Konkurs⸗Maſſe ſteht am 
10. März 1848, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeffor 
Leſſe im Partheien Zimmer des hieſigen Gerichts an. 8 * 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Auſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt werden. N i . 
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Zu Mandatarien werden den am hieſigen Orte Undekannten = 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Schüler in Niefenburg und der Herr Bür⸗ 


germeiſter Heilmuth von hier in Vorſchlag gebracht. 


Roſenberg, den 4. November 1847. 
ö Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Am Sonntag den 13. Februar 1848, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 


Königl. Kapelle. Der Bürger und Kaufmann Herr Nicodemus Joſeph Neumann mit feiner 
verlobten Braut Frl. Maria Juliana Adelheide von Saporska. 
St. Johann. Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Kanz mit Igfr. Roſolie Jariſchewski. 
Der Bürger und Bäcker Herr Herrmann Otto Claaßen mit Igfr. Johanne 
Bertha Hedwig Roſenhagen. 40 5 Ser 
St. Catharinen. Der Bürger und Korbmacher Herr Carl Ludwig Reinhold Knoch mit Igfr. 
N Julianne Emilie Demps. . \ \ 
St. Peter. Herr Karl Conſtantin Wapnewski Lehrer in Stutthof mit Igfr. Emilie Hen⸗ 
riette Rudahl. Wat 
Herr Robert Theodor Alexander Juͤrgenſen Stuhlmacher und Holzhaͤndlen 
mit Igfr. Johanne Friederike Mathilde Kluwe. z ; 
St. Bartholomaͤi. Der Kaufmann Herr Nikodemus Joſeph Neumann mit Fraͤulein Maria 
Juliana Adelheide von Saporska. 
Der Hauszimmergeſelle Johann Wilhelm Troͤſter mit Igfr. Amalie Susanna 


ehn. 

Der Arbeitsmann Erdmann Bartkiewicz mit Igfr. Anna Henriette Koſſowski, 
Der Klempnergeſelle Friedrich Carl Koch mit June Ballacı. . 

St. Barbara. Der Buͤrger und Baͤcker Herr Herrmann Otto Claaſſen mit Igfr. Johanne 

Bertha Hedwig Nofenhagen. N . en | 

St. Salvator. Der Hauszimmerge elle Johann Wilhelm Troͤſter mit Igfr. Amalie Suſanna 


Lehn. 
Heil. Leichnam. Der Stuhlmacher und Holzhaͤndler Herr Theodor Alexander Juͤrgenſen aus 


Langfuhr mit Igfr. Johanna Fr. Mathilde Kludbe. 
Himmelfahrts Kirche. Adolph Heinrich Timm mit Igfr. Regine Florentine Bürger. 


* 


